
Spatenstich für die Neuansiedlung im Gottenheimer Gewerbegebiet: Theodor Wanner (Gewerbeverein), Wilfried 
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schäftsführung GFS) und die Architekten Matthias Hotz und Kristin Unrath. F O T O :  M A R I O  S C H ~ N E B E R G  

Umzug von March nach Gottenheim 9. Bad. 2. 2007 

Buchheimer Firma GFS verlagert die Produktion und Zentrale in die Nachbargemeinde 

V O N  U N S E R E M  M I T A R B E I T E R  
M A R I O  S C H ~ N E B E R G  

GOTTENHEIM. „Das ist eine wichse 
Gewerbeansiedlung für unsere Gemein- 
de", freute sich Bürgermeister Volker Kie- 
ber, als er mit Geschäftsführer Günther 
Kartscher den ersten Spatenstich für die 
Neuansiedlung der GFS, Gesellschaft für 
Stromversorgung mbH, im Gewerbege- 
biet Nägelsee ausführte. Die 1984 ge- 
gründete GFS entwickelt und produziert 
derzeit in March-Buchheim Stromversor- 
gungsanlagen für Kraftwerke, Industrie- 
betriebe, Krankenhäuser, Supermärkte 
und öffentliche Gebäude. Weiterhin ge- 
hören die Buchheimer GFE, die elektroni- 
sche Baugruppen und Systeme fertigt, so- 
wie die GFS Elektro, die im thüringischen 
Pößneck Fahrzeugladegeräte, Transfor- 
matoren und Schaltschrankgehause pro- 
duziert, zur Unternehmensgruppe. 

Der Umzug nach Gottenheim sei not- 
wendig geworden, weil in Buchheim das 
Gelände für den stetig wachsenden Be- 
trieb nicht mehr ausgereicht habe und es 
an adäquaten Erweiterungsmöglichkei- 
ten gefehlt habe, erläuterte Kartscher. 
Unverständnis zeigte er dafür, dass er ein 

an das Firmengelände angrenzendes 
Areal, das früher für die Dreisamparallel- 
straße vorgesehen war, nicht für die Fir- 
menerweiterung erwerben konnte. 

In Gottenheim soll nun bis Juni eine 
Produktionshaile mit rund 1800 Quadrat- 
metern und ein Bürogebäude mit rund 
1000 Quadratmetern Nutzfläche entste- 
hen. Zudem kaufte die Firma angrenzen- 
de Flachen für spätere Erweiterungen. 
Die Investitionen liegen bei rund 2,s Mil- 
lionen Euro. In Gottenheim werde künf- 
tig der Hauptsitz der GFS Gruppe sein, er- 
läuterte Kartscher. Außerdem werden 
vorerst 60 Arbeitsplätze nach Gotten- 
heim verlagert. Die GFE bleibe mit 30 Be- 
schäftigten in Buchheim und könne dort 
den frei werdenden Platz für die eigene 
Erweiterung nutzen. 

,,Mit dem Spatenstich beginnt eine 
neue Ära für die GFS", betonte Gesell- 
schafter und Geschäftsführer Kartscher. 
,,Auch als kleines Unternehmen denken 
und handeln wir sozial und wollen in 
Deutschland Arbeitsplatze erhalten und 
schaffeni'. Er dankte der Gemeinde Got- 
tenheim für die Unterstützung. ,,Es ist 
schön, ein weiteres kompetentes Elektro- 
Unternehmen in der Nachbarschaft zu 

haben", freute sich der Vorsitzende des 
Gewerbevereins und Chef der Firma Sen- 
sopart, Theodor Wanner. „Sie werden die 
Wahl für Gottenheim nicht bereuen." 

Marchs Wirtschaftsförderer Bernhard 
Götzmann bedauerte den Weggang der 
GFS aus Buchheim. Er betonte aber ge- 
genüber der BZ, dass sich die Gemeinde 
intensiv bemüht habe, dem Unterneh- 
men Flächen zur Erweiterung anzubie- 
ten. Doch die möglichen Grundstücke 
seien für die Firma nicht in Frage gekom- 
men, auch nicht die Nutzung frei werden- 
der Flächen einer benachbarten insolvent 
gewordenen Firma. Es sei zudem nicht 
realisierbar gewesen, die GFS in Richtung 
Dreisam zu erweitern, erläuterte Götz- 
mann. Die Fiäche dort beinhalte einen 
15-Meter-Schutzstreifen für das Gewäs- 
ser und viele Bäume. Die anderen 15 Me- 
ter verpachte die Gemeinde lediglich für 
anliegende Firmen als Abstellfläche, da 
jegliche weitergehende gewerbliche Nut- 
zung hier stark mit dem Naturschutz kol- 
lidieren würde. „Wir sind nicht glücklich 
über den Weggang der Firma, doch sie 
bleibt im Landkreis. Das ist immer noch 
besser, als wenn sie ins Ausland gehen 
würde", betonte Götzmann. 


